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PRESSEMITTEILUNG 

BNP Paribas Real Estate veröffentlicht Büromarktzahlen für das 3. Quartal 2019 

Kölner Büromarkt erzielt gutes Ergebnis   

 

 

Der Kölner Büromarkt verzeichnet im dritten Quartal 2019 mit einem Gesamtumsatz von 220.000 m² ein 

erfreuliches Ergebnis, wodurch zum vierten Mal in Folge die Marke von 200.000 m² übersprungen werden 

konnte. Es liegt fast 10 % über dem Vorjahreswert und auch der langjährige Durchschnitt wird knapp 

übertroffen (+2 %). Dies ergibt die Analyse von BNP Paribas Real Estate. 

 

„Dieses Resultat ist umso beachtenswerter, da sich die ohnehin schon sehr angespannte 

Angebotssituation im Laufe des dritten Quartals noch weiter zugespitzt hat. Die Leerstandsquote ist 

infolgedessen erneut gesunken und liegt bei nur noch 2,5 % und somit auch im bundesweiten Vergleich 

auf einem sehr niedrigen Niveau“, erläutert Jens Hoppe, Geschäftsführer der BNP Paribas Real Estate 

GmbH und Kölner Niederlassungsleiter. Größere freie Flächen sind Mangelware und demnach beruht das 

aktuelle Zwischenergebnis wie bereits im Vorjahr auf einer regen Marktaktivität in den mittleren und 

kleinteiligen Segmenten. Einzig die Sparkasse KölnBonn (17.600 m²) meldet eine Anmietung im 

fünfstelligen Quadratmeter-Bereich. Vor allem in der City, der Hauptanlaufstelle für Mietinteressenten und 

mit 75.000 m² für rund ein Drittel der angemieteten Flächen verantwortlich, ist die Angebotslage 

zunehmend prekär. 

 

Der Blick auf die aktuelle Branchenverteilung zeigt eine breite Streuung der zum Zuge gekommenen 

Nachfrager. Keine Branche liegt über 20 % und als bis dato umsatzstärkste Gruppe wird die 

Sammelkategorie sonstige Dienstleistungen (etwa 18 %) aufgeführt. Sie landet knapp vor den IuK-

Technologien, die unter anderem aufgrund der Anmietungen von Congstar und Cancom (jeweils gut 

6.000 m²) zweitstärkste Kraft sind. Den dritten Platz sichern sich Banken und Finanzdienstleister (gut 

13 %). Beratungsgesellschaften (knapp 12 %) erzielen ebenfalls einen zweistelligen Wert, wohingegen 

Coworking-Anbieter und Industrieunternehmen (beide gut  8 %) trotz nennnswerter Abschlüsse von 
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WeWork (7.000 m²) oder Arlanxeo (8.400 m²) beide unter 10 % bleiben. 

 

Freie Flächen sind Mangelware - Leerstand sinkt  

Die Geschwindigkeit, mit der der Leerstandsabbau in Köln voranschreitet, verlangsamt sich zwar, ein 

Rückgang um 22.000 m² - ein Minus von 10 % - in den ersten drei Quartalen des Jahres genügt jedoch, 

um mittlerweile die Marke von 200.000 m² zu unterbieten. Der verbliebene Leerstand von 196.000 m² 

befindet sich vor allem in den Büromarktzonen Porz/Flughafen (20 %), City (fast 18 %) und 

Ehrenfeld/Braunsfeld (gut 17 %), wobei es vor allem moderne und zusammenhängende Flächen sind, die 

fehlen. Bei der Suche nach freien Büroräumen ist daher oft Geduld oder Kompromissbereitschaft gefragt. 

Eine spürbare Entlastung des Büromarkts ist trotz einer leicht gestiegenen Bautätigkeit kurz– bis 

mittelfristig nicht zu erwarten. Zwar sind die Flächen im Bau im Vergleich zum Vorjahr um rund 5 % 

gestiegen, jedoch sind hiervon gerade einmal noch 40.000 m² verfügbar. Der überwiegende Teil ist bereits 

vorvermietet oder wird von Eigennutzern belegt. Im wichtigen Teilmarkt City sind beispielsweise lediglich 

10.400 m² vakant. Viele neue Büros entstehen zudem gerade in Deutz (68.100 m²), jedoch sind auch hier 

nur noch wenige Flächen (9.000 m²) frei. Und somit ist auch das insgesamt verfügbare Flächenangebot 

(Leerstand + verfügbare Flächen im Bau) erneut gesunken und mit insgesamt 236.000 m² äußerst gering.  

 

Spitzenmiete klettert erneut 

Wenn eine anhaltend hohe Nachfrage auf ein zunehmend knappes Angebot trifft und es zu Engpässen 

am Markt kommt, die in Kürze nicht behoben werden können, sind steigende Preise eine logische Folge. 

In Köln zeigt sich dies an der Spitzenmiete, die im Vorjahresvergleich insgesamt um 2 €/m² geklettert ist 

und sich nun auf 25 €/m² beläuft. Die Durchschnittsmiete bewegt sich ebenfalls auf hohem Niveau und 

beträgt aktuell 15,50 €/m².  

 

Perspektiven 

„Der Kölner Büromarkt weist ein erfreuliches Zwischenergebnis auf und geht mit einer positiven 

Grundstimmung auf die Zielgerade des Jahres 2019. Unter der Voraussetzung, dass noch die eine oder 
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andere größere Anmietung vollzogen wird, ist ein Gesamtumsatz im Bereich von 300.000 m² durchaus 

realistisch. Das fehlende Angebot könnte einen solch erfolgreichen Schlussspurt allerdings erschweren, 

zumal sich der Leerstand weiter reduzieren dürfte. Dass die Spitzenmiete im Schlussquartal erneut 

anziehen wird, ist dabei grundsätzlich nicht auszuschließen, fasst Jens Hoppe die Aussichten zusammen. 

 
Alle Pressemitteilungen finden Sie auch auf unserer  Homepage www.realestate.bnpparibas.de  

 
  
 
  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Pressekontakt:   

 
Chantal Schaum – Tel: +49 (0)69-298 99-948, Mobil: +49 (0)174-903 85 77, chantal.schaum@bnpparibas.com 
Jessica Schnabel – Tel: +49 (0)69-298 99-946, Mobil: +49 (0)173-968 60 86, jessica.schnabel@bnpparibas.com 
Melanie Engel – Tel: +49 (0)40-348 48-443, Mobil: +49 (0)151-117 615 50, melanie.engel@bnpparibas.com 
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Real Estate for a changing world 
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